
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Erwin Reis 
Ist Leiter der Sportabteilung der Stadt Dornbirn und führte die Geschäfte der 
Weltgymnaestrada 2007.  
 
Was haben die Gymnaestrada und vis!on rheintal gemeinsam? 
 
Vis!on rheintal will genau das, was die Gymnaestrada praktisch durchgeführt hat - von der 
Verkehrsplanung bis zur Gemeindekooperation. Die Gymnaestrada ist ja eine aufwändige 
Sache, die zu 90 % in Großstädten gemacht wird. In Vorarlberg haben die 25 beteiligten 
Gemeinden mit einfachsten Mitteln etwas hergebracht, wo andere unheimlich viel Geld 
brauchen. Man hat deutlich gesehen, dass Gemeindekooperation unglaublich gut 
funktionieren kann. 
 
Ich denke, dass die Gymnaestrada auch dem Selbstbewusstsein der VorarlbergerInnen gut 
getan hat. Wir brauchen uns vor niemandem auf der Welt zu verstecken, gemeinsam sind wir 
stark, miteinander können wir jedes Projekt angehen.   
 
Woran denken Sie beim Begriff „Rheintal“? 
 
Grundsätzlich ist das Vorarlberger Rheintal eine 250.000 Einwohner starke Agglomeration. 
Mit dem Angebot einer Großstadt, aber mit viel Grünräumen aufgelockert und mit den 
menschlichen Qualitäten einer ländlichen Region.  
 
Die Sportler aus den verschiedenen Nationen hatten jedenfalls das Gefühl an einen Ort zu 
kommen, der kurz vor dem Paradies ist: Wir haben rein vom Klima her kaum Probleme, einen 
hohen Lebensstandard, soziale Absicherung, medizinische Versorgung, extreme Stabilität und 
innerhalb von 10 km ist man am Strand und in den Bergen. Wir haben wirklich unheimlich 
viele Qualitäten zusammen.   
 
Hat die Gymnaestrada das Rheintal in die Zukunft versetzt? 
 
Das wäre natürlich schön. In eine Zukunft, in der das Rheintal um 20.000 Einwohner 
gewachsen ist, der Verkehr aber gleich geblieben oder weniger geworden ist. In eine Zukunft, 
in der man keinen Fahrplan mehr braucht, weil die Bahn alle 10 Minuten fährt. Fantastisch 
wäre es natürlich, wenn sich auch das Zusammengehörigkeitsgefühl in die Richtung 
entwickeln würde, wie es bei der Gymnaestrada war. Wir waren eine Region und zwar eine 
Super-Region, wir haben einfach zusammengehört. Ich fand das wirklich sensationell.  


